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Die 
Bakterien-
Landkarte 

der 
 Haut*

BAKTERIEN AUF DER HAUT ...

*Anzahl an Bakterien an 
ausgewählten Partien pro cm² Haut

Kopfhaut:
831.763

Stirn:
154.881

Schulter:
2.187

Arm:
4.466

Achsel:
1.202.264

Oberer 
Rücken:
12.022

Lenden-
wirbel-
Bereich:
5.754

Fußrücken:
891

Bauch:
912

Bein:
1.513

Hand-
fl äche:
977

Fußsohle:
208.929

Jeder hat sie. Jeder braucht sie.

„GUTE” 
BAKTERIEN

„SCHLECHTE” 
BAKTERIEN

1.  Fördern den 
  natürlichen  
  (sauren) pH- 
  Wert der Haut 

2.  Produzieren  
  anti-mikrobielle  
  Stoffe gegen  
  infektiöse 
  Bakterien

3.  Stärken die  
  Hautbarriere
   und schützen  
  vor äußeren  
  Einfl üssen

Bakterien:

1.  Verursachen 
  leichte bis  
  schwere Haut- 
  infektionen, 
  die auf andere 
  Organe über- 
  greifen können 

2.  Begünstigen 
  Rötungen der  
  Haut

3.  Geben Enzyme 
  ab, die Collagen 
  abbauen 
  = Hautalterung 

=
Haut-

probleme
Ungleich-

gewicht der 
Hautfl ora
„gute” vs 

„schlechte”
Bakterien

„GUTE” BAKTERIEN
STÄRKEN DEN 

SCHUTZSCHILD DER 
HAUT 

40 % der 
Deutschen haben 

Hautprobleme:

bis zu
20 % 

bis zu
20 % 

trockene 
Haut

sensible 
Haut


